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Konditorei KiZo^ki
Inn. 20-23 - kern8precker 2471

Solide preise Gün Kebsvlc u. Ksii'SnlLS
^o6ern8te ^aul8preck6ran1a§e
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mukt 3ued ms ^sstsupsni 
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Ki*Siis«rknrsnn gelisn.
(LinriZartiZ über 08tpreuken binsus)

Wssssnsli'. 8S-K7

NlikstzsLfveZes 
S4»erfrtz«»t»s

Reiferbahnstr.lTarlsonplatz 
empfiehlt 

guten ^>Ngg8t!86ll 
in und außer dem Hause. 
Preise' 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 50 und 35 Pfg.

! Gesellschaftsfahrten
nach der Haffbüste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren 
Samland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 

: bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit
* mod. Reise s Autobussen - Personenwagen, ausgesührt 

Es können Gesellschaften v.3 bis über 100 Personen befördert 
z werden. Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet. 

- UraftVeirketzrr
; Vif. vkINann, Königsbergerstraße 1a. Telephon 3907



Verk6kr8tükr6r äurek die 8tLäte
L1bin§, ^lLrienbur^, Uarienneräer, Deut8Lk-Lv!au, I^ie8endur§ 

unä 8tukm

l-lersusgebsr: IVIagistrst-Verkslirsamt, Wiking
Verlag unä ^n^ei^en-^nnLkme:

I r r e ä 8 6iiiert, 6uck- unä VerlL^äruckerei, L1b!n§

L!bin§ - Inkaber Robert ^ö§ler - >V1Ik6lm8tr. 31

Loliäes kreise- unä vornehmes 8ür§erIolrLl 
vollstänäiA neu renoviert wieäer eröffnet!

Kalte unä warme Lpeisen ru jecler l^aZeZ^eit



^Ibmgsn 8ts6tbsnk
8is6t. 8psnks3ZA Wiking

MüneSsSsiQks»'

^srn8pr.2441—2443 ^risclr.-Willislm-^lAtr 4 
668c:t,3st8L6it: 8.30-13 Dlin u. 15—16 Dkr

^wEigslelis !: l-lsuptZirsks 1
^W6!g8i6ÜS !!: KönigsbSk'gSk'Ziraks 101
^W6ig8i6l!s lll: ^otlanniZZti'ske 18 
K^886N8tun6en der ^v^eiZ8te1l6N 
Von 8—13 Okr und von 15—16.30 Dkr.

8onnZksn6 nsL^mitiags 8inc! 8ZmiHo1i6 Kssssn g68ek!os86N. 
l^eied8d3nlck0nto. ?o8t8c1ieeklMnto: Köni§8ber^ 14918. Derlin 124222.

-^nlab von Zparxel6ern su xünsü^sten kecZin^unLen
Din2U^ von 8ekock8, ^Veok8eln un6 Dokumenten

binLosun§ von KorselLre^tbriokSN. — Dmweeks1un§ 
frommer Osk^sorten. — ^utde^vLkrunZ von 
^Vert8acken Aller ^rt in un8eren 1re8orräumen.

M^MWMWWWWWWSWWMW^SI^WMNMßSSSWWMIW

Mgl. M>.?l>ln!8eliß kpotlislie
Telephon 2434 Elbing Iunkersir. 22

M. Riebensnhm

Allopathie Homöopathie
Biochemie

Reichhaltigstes Lager von pharmac. Spezialitäten 
kosmetischen Präparaten und Artikeln zur

Krankenpflege

Die Apotheke besteht ?eit 1442 u. ist kein polnisches Unter
nehmen Der Name entstand in unvordenklicher Zeit infolge 

der Lage des Grundstücks an der Polnischen Gasse.
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Zu unserem Titelbild

Das Taufbecken 
in der St. Nikolaikirche zu Elbing

Elbing Hai viele Sehenswürdigkeiten, darunter wertvolle und seltene 
Kunstschätze, doch sie wollen gesucht sein. Nicht alles kann in Sammluugen 
und Museen zusammengetragen sein. Darum muß der Kunstfreund auch 
einmal anderswo Umschau halten, z. B. in den alten ehrwürdigen Kirchen 
Elbings. Dort wird er Kunftschätze vorfinden, die zu den wertvollsten und 
seltensten des Oröenslanöes Preußen gehören.

Einen Ausschnitt hiervon zeigen wir im heutigen Titelbild, es stellt 
das Taufbecken in der St. Mkolaikircke dar, von dem ein berufener Ver
treter der Kunst sagt, daß es „ein Kunstwerk ersten Ranges ist und, zugleich 
einzigartig im Ordenslanöe, ein seltenes Stück für den Osten überhaupt". 
Das in Erz gegossene Taufbecken ist etwa 120 em hoch, es hat oben einen 
Durchmesser von 90 cm. Das untere Fußende zieren acht Oöwenköpfe 
mit aufgesperrten Rachen, die acht Seiten des Fußes 40 em hohe Apostel
figuren. Szenen aus dem Oeben Jesu und Maria werden durch die 
oberen Reliefe dargestellt, und zwar: 1. die Vermählung Maria mit 
Josef, 2° die Verkünöung des Engels, 0. der Besuch Marias bei Elisabeth, 
4. die Geburt Ehrtsti, 5. die Anbetung der heiligen drei Könige, 6. die 
Aufopferung Jesu, ?. die Taufe Ehristi, 8. Christus und Maria in Herr
lichkeit.

Das Alter des Taufbeckens steht fest, auch ist der Gießer bekannt. 
Die übersetzte Inschrift am oberen Rande der Taufe gibt hierüber folgende 
Auskunft: „Räch der Geburt unseres Herrn 108? ward die Taufe ge
gossen von Meister Bernhuser............". Seitdem ist die Taufe einer 
der wertvollsten Schätze der St. Nikolaikirche geblieben. Sie steht heute in 
der Nordostecke der Kirche, in der sogenannten, 1402 errichteten und 1920 
renovierten, alten Sakristei, wo sie von jedem Besucher der Kirche leicht 
gefunden werden kann.



Llbinx I
Gegründet 12)?. 71 000 Einwohner

Auskunftsstellen:
Städt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 5745.
Geöffnet- Wochentags von 7.50—13.15 u. 1)—18 Uhr.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274

Geöffnet: Wochentags 9—12^2 u. 14^2—17 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr, 
Reichseisenbahn - Auskunstsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14.30—18 Uhr, 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter. 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffnferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing
(Staöttheaterprogramm siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel).

Montag, den 51. Oktober bis Mittwoch, den 2. November: „Gastspiel der 
Original-Siliputaner-Künstlergesellschaft". 15 Uhr Märchenschauspiel 
„Schneewittchen und die 7 Zwerge", 20.15 Uhr Operetten-Variete- 
und Oustspielabenö (Bürger-Ressource).

Freitag, den 4. Nov,, 20 Uhr: 1. Deutscher Abend. Göwin Grich Dwinger 
liesst „Aus eigenen Werken". (Festsaal des Staatl. Oberlyzeums).

Montag, den 7. November, 20 Uhr : „Meine liebe dumme Mama", Lust
spiel, im Nahmen der Veranstaltungen der Freien Volksbühne 
Elbing, Reihe 1, Nichtmitglieder haben Zutritt. (Staöttheater).

Donnerstag, den 10. November, 20 Uhr: „Meine liebe dumme Mama", 
Lustspiel, im Rahmen der Veranstaltungen der Freien Volksbühne, 
Reihe 1, Nichtmitglieder haben Zutritt. (Staöttheater).

Sonntag, den 15. November: „VIl. Noröostöeutsches Kunstturnen", ver
unstaltet vom Elbinger Turnverein von 1859. (Bürger-Ressource).

Voranzeige.
Sonnabend, den 19. bis Mittwoch, den 25. November, 10 bis 19 Uhr: 

„Ausstellung: Haus — Herd — Heim", verunstaltet vom Elbinger 
Hausfrauenbunö e. V. (Erholungsheim).
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

11. Durch die Altstadt. '
(Dauer ea. 1 Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Friedrichstraße (Gr. Lustgarten, 
Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrich- 
straße — Heil.-Geist-Stratze — Münzstratze — Gr. Hom- 
welstraße (Nr. 1 Gasthaus „Zu den drei Bergen") — Zu
rück zur Hchl^-Geist-Straße (Alte Giebelhäuser, Haus M. 
15 Ältestes niederdeutsches Bürgerhaus des Teutschordens- 
gebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heil.-Geist-Hospital aus 
dem 13. Jahrh, mit malerischen HoLanlagen) — Gymna
siumstraße (Agnes-Miegel^Schule, Reste des einstigen El- 
binger Ordensschlosses) — zurück zur Burg- u. Heil.-Geistj- 
straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die „Enge Gasse" 
zur Brückstraße ^Alte Giebelhäuser, Nikolaikirche) — Hohe 
Brücke (BW auf den Hafen und alte Kornspeicher) — Am 
Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen den Brücken^ 
— Leegc Brücke (Blrck auf die Schiffswerft F. Schichau), 
— Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 56 ältestes 
Haus Ostpreuß. im gotischen Stil, Nr. 29 Carl-Pudor-(Hei- 
mat>-Museum) — Körperstraße (Klosterhof und St. Ma
rienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse»" in die Spie- 
ringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamel
haus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Tiana-Statuch — Poststraße — Friedrich^Wilhelm-P^

2. Durch die Neustadt: 
(Dauer ca. 1i Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden? 
burgstratze — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu- 
tzerer MÄHlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedriche 
WiHelm-Platz.

Aussichtspun kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.



Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstratze.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und 
im Vogelsanger Walde das Belvedere wundervDlle 
Fernblicke.

Parkanlage« in Elbing.
KasinoMark, Pfefferstratze 1/2, Vereinsbesitz. Fremden ist 

der Eintritt in den Park und in die Gasträume nach 
Anmeldung beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Jahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn
schule und Alpinum an der SiMPromenade.

Wolkspark in den Heimstätten, Königsbergerstratze. Oesh 
fentlich. Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Stadt. Museum,
Heilige Geiststr. 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865. Sehens
wert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9-16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Larl-Pudor-(Heimat-) Museum,
Wilhelmstraste 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 — 17 Uhr. 
Sonntag 10—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 RM. 
Kinder 10 RM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

E v g l. Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238—1246), Kürschnerstraße, Fernruf 3275.
Sehenswert: wertvolle Altäre^ Netzgewölbe, Barock

orgel, Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkel
heit nach vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat 
Altstadt. Wallstraße 18b. Führung durch Kreuzgang, Sak
risteien und Lhorraum Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25. 
RM., Fremden- und Schülergrnppen nach Belieben.

K st t h. Pfarrkirche zu St. Nieolai
(erb im 14. Jahrhdt.), Brückstratze, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Tauflapelle, Orgel, Turmglocken^ Aus-, 

ficht vom Turm (100m). Besichtigung der Kirchen. Besteigung des 
Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18Uhr nach vorheriger 
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Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, Eintrit 
in die Kirche gebührenfrei.

Ev. Pfarrkirche zu Heil. Leichnam, Hl. Leich- 
namstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1.405 an Stelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten er
weitert, im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und 
Kanzel vom Jahre 1646, alte Tafelbilder äus dem 
17. Jahrhundert. Kostenfrei zu besichtigen nach vor
heriger Anmeldung beim Küster, Leichnamstrabe 142, 
werktäglich vom April bis September von 9—12 Uhr 
vormittags und 3—5 Uhr nachmittags, vom Oktober 
bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs- und Mädchenberufßv 
schule mit HöHerer Fachschule für Frauen-! 
berufe

(erb. 1:929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 
33011. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein
trittspreis für. Fremdengrnppen nach Vereinbarung. 

Zahns ch u l e
(Akademieschule, erb. 1'928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be-, 
suchszeit: Wochentags 1'5—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis! 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-^ 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts'-Grotz^ 
betrieben, vermittelt das Stadt. Verkehrsamt nach rechte 
zeitiger Anmeldung.

Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich^- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

CandilarLiu.CLfe^appenhsgLN

Nestellgefckäfk unk TngeLknfsee 

ker gut kürgerlirken Greise

Antike zeitgemäße Mreise. Geöffnet kin 22 Äkr.



Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jähre 1237 vorn Deut

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1l580—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1^72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfft 
Brauerei Englisch Brunnen, Wittkbwski, T. Neumann und 
Büssing N.A.G., vielen Arbeitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtung 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiffbaren 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Seehafen für dM 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hasenan-i 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Jndustrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen TagunMw 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, solide Gasthäutser, zahl
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-- 
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wassev- 
und Hügellandschaft) mit Vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens^ Die bEen 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Werks 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Elbing, Rathauspassage
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PostLraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7^ (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 150°
Elbing—Neuhofnur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ , ab (nur Werktags) 7^ 13'0
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 100b 15'0 2^80 , ab tz05 1200 1g40
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden. Be

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13.20
Sonnabend 6.00, 7.30, 1200, 13.20, 15.30
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mae Donald, Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel L Lo., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs, Nachf., Jnh. Heinr. Penner, Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845»

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr, Cafe u. Speisehaus, Georgend. 16, Tel.3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelheit Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2,75- 3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Johannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—AM 
Christl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.60 3.00— 4.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr.27, Tel. 2070, 2.00—2.50 5 — RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

«->. IVI O k^Il-1,
Oken- unä Xoebberäiabrik
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^arienbur^
Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 
52. F-"nruf 2112.
SeL<nSWj!rdigk««ten: Ths Schloß, einst Ordlenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotisch« 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht* 
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken
losen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhalle, er
baut 1!380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Burghäuser) — Westpr. Volksabslimmung«. 
denkmäl (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerifchule — Beispiellose Zer
reißung von Kreis und Stadt durch die Versailles 
Grenzziehung. '

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentrale« 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) sowre Neuhahenberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugend
herbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Oas -rtF /ü/r/'e/iL/e //sr/s West/)/'. ////-
Lpoz-tFez-ste, S/>o/-tL/e/c/r//7F, Lc/r/>/ne u/ic/ ^/)/e/° 
n^/d/i .

rr/rck /L/- F/c/r

M//
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Gegründet 1'232. ^14 935 Einwohner.
Austnnstsstelte: Fremd enverkehrsamt, Poststraße 2, Fern- 

rrn 2255.
SelheuswürdigMLen: Z^apiLelschloß und Dom (Reliquien- 

schrein von 1,395), erb. etwa 1280—1350). Der Danz^- 
ker, ein weit vorspringender, mit der Burg verbun
dener Festungsturm, ist der größte des Mittelalters. 
Am Domportal Mosaikbild von 1380. Schöne go

tische Krypta. Hetmatmüseum. Marktplatz mit Lauben.
AirWchtsPrmkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) 

Turm des Domes.
Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 

sogenannten „freien" (5 Meter breiten) Zugang Ost
preußens zur Weichsel; Nospitz, Rachelshos und Reh- 
yof; nach Stuhm, Weißenberg und zur „Dreiländep- 
ecke' (Ausblick aus die Urstromlandschaft vom Weichsel
berg). >

Mrte/^ Hotel ReickMos, Hotel Hetzner, Hotel Deut
sches Haus.

Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
AustuttftssieLLe: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 78 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler. '
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 

1>807 „die Welt regierte", nach Schloß Schönberg 
(Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am Haussee mit acht alten Türmen)^ 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Mei
lenweit Waldspaziergänge, Waldschlößchen, Dampfer- 
und MotorbootfaHrteu auf dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Ho
tel Schwarzer Adler, Hotel und Casö Haegner, Jw- 
gendherberge. r

Anterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 127.7. 6000 Einwohner.
Auskunstsstelle: Verkehrsamt, BakMosstraße 12a und Rat

haus. !
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordens

stil erb. um 11330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangekplatz mit Kriegerdenkmal; Schloß
platz mit Weberdenkmal; Krauseplatz mit Krausedenö- 
mal; Wiebedenkmal im Stadtparf; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz mit Wasserspiel, der früher an der 
Kaiser-WilhelM-Eedächtniskirche in Berlin-Churl. auf
gestellt war. Alte Stadtmauern; Kaiser-Wikhelmpaltz 
mit Fontäne; neue Stadtsparkasss am Wasserturtn; 
schöne Blumen- und Schmuckanlagen; prachtvoller Stadt- 
park.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königs
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, Dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaff- 
kensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Mntertnnst: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, 
Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge. 

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürger
klause Am Markt, Lass Fleischer, Cafe Trenkel.

, Slukm

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326) 5000 Einwohner.
Auskunstsstelle: Verkehrsamt sür den Kreis Stuhm.

Fernruf Stuhm 94. l
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügen 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut vo 
den Ordensrittern; evangel. Kirche, erbaut 1818. Krieger
denkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Pro
fessor Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem 
Markt in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals 
abgestürzten Weltmeister im Segelslug Ferdinand Schulz u. 
seinem Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Freilicht
bühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Emp
fehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Wald- 
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreutzenkreuz aus 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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